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Politiſche Heberfidi. 


Poſen, 17. April. 
des Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widerſpricht einer Ausführung 
d „Hamb. Corr.“, in der es hieß: „Die Regierung ſcheint 
u Novelle — d. h. die Beſchlüſſe der Kommiſſion zu der 
mſturzvorlage — in ihrer jetzigen Form für an⸗ 
eur zu erachten und iſt demgemäß geneigt, auf deren 
Allabme hinzuwirken.“ Darauf entgegnet die „Nordd. 
g. Ztg.“: 
0 8 ift ohne Zweifel richtig, daß die verbündeten Regierungen 
in lebhaftes Intereſſe an dem Zuſtandetommen des Geſetzes nehmen 
und den Triumph, den die Sozialdemokratie andernfalls davon⸗ 
qeden würde, vereitelt zu ſehen wünſchen. Wir wiſſen aber von 
einen Kundgebungen oder e ſicheren Anzeichen, die den 
bechuß rechtfertigen, daß die Regſerxung, um ihr Biel zu erreichen, 
a. fämmtl Br an bat enen 
atificiven; n 5 eutungen 
ken. bnd — 5 u Symptome des Gegentheils bemerkt 
n.“ 


Daß die Regierung die Vorlage am liebſten ohne die 
Veſchlüſſe, „die in der Richtung der beſonderen Partelwünſche 
es Centrums liegen“, einheimſen würde, bezweifelt Niemand; 
eine bindende Erklärung aber, daß die verbündeten Regierungen, 
vor die Wahl geſtellt, die Umſturzvorlage mit den Beſchlüſſen 
des Centrums anzunehmen oder ſie ſcheitern zu laſſen, das 
letztere vorziehen würden, enthält die Ausführung der „Nordd. 

Up. Zig.“ nicht. Gegen die Kommiſſtonsbeſchlüſſe Proteſt 
einzulegen, iſt alſo nach wie vor die äußerſte Nothwendigkeit. 
— Weiterhin ſtellt die „N. A. Z.“ in Abrede, daß die 

gierung geſonnen fei, dem Centrum gegenüber eine do-ut-des- 
Politik zu treiben. Der „Hamb. Korr.“ hat eine ſolche nicht 
bezüglich der Umſturzvorlage in Ausficht geſtellt. Er bemerkte 
ausdrücklich: Falls das Geſetz in der Faſſung der Kommiffton 


dur Annahme gelange, „erhält das Centrum darin ſelbſt einen 
Mehr als 


| ee + 


Bit 
Kb Gele auf Hellas überreichem dunklen Haare ſaß. 


a enden für ſeine 1 7 
Dem Mitarbeiter des Hamburgiſchen Blattes liegt weniger die 
bi banzvorlage am Herzen als — die Tabakſteuer und 
Reichsfinanzreform. Für die Mitwirkung des 
und ums bei dieſen Vorlagen ſucht er nach Kompenſationen 
kraſtſewar, da die Zuſtimmung des Bundesraths zu der Außer⸗ 
0 ung des Jeſuitengeſetzes ausgeſchloſſen iſt, auf dem 
eb eie derſozialipolitiſchen Wünſchedes Centrums d. h. 
züglich der Forderungen, welche das Centrum gelegentlich des 
es Lieber und Genoſſen erhoben hat, d. h. der Er⸗ 
re: von Arbeiterkommern, der Gewährung der Rechts 
übigkelt von ein etragenen Berufsvereinen u. |. w. In dieſer 
date zn be ent En: Be 
„Wenn, wie es t, die Au ü ato 
Vorgeben im Sinne eee ar ein en 1850 
Beute günftiger find, als noch vor Kurzem anzunehmen war, fo 
wird dabei die Abſicht, dem Centrum für den Fall weiterer Mit⸗ 
dale e eee pebenden Fragen der Reichs, 
Aber üben end — fen. nen, zwar nicht allein, wohl 


Leider bleibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ die Antwort au 
age schuldig, ob wirklich die Ausſichten, daß das A508 


Gegenwerth 


Kartoffelblüthe. 

Von F. von erlernen 
D achdruck verboten. 
Dotter gend. nicht wahr?“ — ſagte Hella und wandte Oi 28 
Bit, Die alte einn, ber ne 12 

ein neues Hütchen auf, 
total bes, Berlin ickt hatte, denn einer ihrer Hüte war neulich 
Badeorte vanet ee o daz kommt beſonders leicht in einem 


en 
Kur ene außerdem nur freie Zeit hat, 


lein t eigentlich ein Frauenhut“, erklärte Hella, „aber Fräu⸗ 
5 enen ee, Wesen Ich werde ibr auch von bier 


and. Das Hütchen war ein winziges, gan 
Ing, welches nicht wie eine Kopfbedeckung, ſondern me ein zter- 


old: 
antaſteblumen, eine närrische 


eflecht mit großen [lla ächelte 


hdr Kaltenbrunn etwas ſpöttlcch. 
Midge. ſehr ſtattlicher, junger Be 55 übrigens dem jungen 


te eine Kartoffelblüthe,“ ſagte er. 
Sell hielt das für — 5 ao ? Hritlt. 
— Wag 


„Achachte unböſlich laut 
ſollten Di Dlefe Großſtädterinnen find doch zu komiſch! Warum 
e die armen Kartoffeln nicht blühen?“ 


Du „Bofener Zeitung‘ erscheint täglich bret Mal. 
an ben auf tie Sonn und geutage folgenzen Tagen jedoch nur wel Mal, 
en Sonn und Fentagen ein Mal Das u bonnement beträgt viertel ⸗ 
ahrlich 4,50 K. für die Start Poſen, für gan 
5 M. Beſtellungen nehmen ulle Ausgabestellen 

Wi, gan Bpitänuer des Deutſchen Reichel an 


Mittwoch, 17. April. 


miniſterium den bezüglichen Anträgen des . 
zuſtimmen werde, in der Zwiſchenzeit „günſtiger“ geworden 
ſind. So lange das nicht feſtſteht, iſt die Erörterung darüber, 
ob das Centrum bereit iſt, die Bewilligung der Tabakfabrikat ; 
ſteuer zum Gegenſtand eines Handelsgeſchäfts zu machen, völlig 
überflüſſig. 

Der Präſident der franzöſiſchen Republik 
Faure iſt geſtern Vormittag von Paris nach Rouen und 
Havre abgereiſt. In ſeiner Begleitung befinden ſich die 
Miniſter des Innern, des Handels, der Marine und der öffent⸗ 
lichen Arbeiten. Der Präſident traf Nachmittag in Rouen 
ein, wurde von der auf dem Bahnhofe ſowie auf den Straßen 
natürlich „zahlreich“ angeſammelten Menge „freudig“ begrüßt 
und empfing dann in der Präfektur die Spitzen ſämmtlicher 
Behörden. An die Munizipalräthe hielt er eine Anſprache, 
in der er hervorhob, er könne den eigenen Gefühlen der An⸗ 
weſenden nicht ah entſprechen, als dadurch, daß er ſich be» 
mühe, eine Politik des Friedens, der Verſöhnung und der 
Annäherung zur Geltung zu bringen und ſeine ganze Energie 
auf die Größe des Vaterlandes, der Republik richte. In ſeiner 
Antwort auf die Wünſche des Erzbiſchofs betonte der Präſident, 
die Fahne der Republik ſei groß genug, um alle Franzoſen zu 
bedecken, unter derſelben ſei Platz genug für alle, die guten 
Willen zeigten, welche Ideen und welchen religiöſen Glauben 
fte auch hätten. Er ſchätzte ſich glücklich, ſich mit den Anwe⸗ 
ſenden eins zu wiſſen in dem glühenden Wunſche für die Ein⸗ 
tracht aller Franzoſen und durch dieſe für die Größe des 
Vaterlandes. Dergleichen Explicationen ſind bei offiziellen 
. ſelbſtverſtändlich, klingen gut und verpflichten zu 
nichts. 


Zur Situation in Serbien wird heute gemeldet, daß 
für die bevorſtehende Tagung der Skupſchtina, für die mehrere 
„wichtige Reformgeſetze“ vorbereitet ſind, ſechs bis acht Wochen 
in Ausſicht genommen find. Zu dieſen „Reſormgeſetzen“ gehört 
auch die Aufhebung der Verbannung der Exkönigin Natalie, 
die beſtimmten Nachrichten zufolge am 10. Mai nach Belgrad 
zurückkehren wird. Die Skupſchtina tritt bereits am 22. April 
in Miſch zuſammen. König Alexander wird am Tage vor Ei⸗ 
öffnung der Skupſchtina mit feinem Vater nach Miſch reifen 
und am 9. Mai nach Belgrad zurückkehren. Um inzwiſchen 
nicht unthätig zu ſein, hat man in Belgrad die Kundgebungen 
des liberalen und des radikalen Centralkomitees, in denen 
Wahlenthaltung angekündigt iſt, „wegen ihres aufreizenden 
Inhalts“ beſchlagnahmt. 


Die Nachricht von dem faktiſch erfolgten Friedens ⸗ 
ſchluſſe zwiſchen China und Japan erſchien nach 
einem geſtrigen * aus London wieder zweifelhaft. 
Jetzt wird aus aſhington, 16. April, telegraphirt: 
Die Frau des früheren Schatzſekretärs Foſter erhlelt von 
ihrem Gatten ein Kabeltelegramm, in welchem die Nachricht 
beſtätigt wird, daß der Friede zwiſchen China und Japan 
geſtern unterzeichnet worden iſt. 


„Warum denn?“ verſetzte ſie ſchnipplſch. Andere e 
blühen auch nicht, erſtens das Gras, dann das Moos, die Pllze 
und gewiß noch andere.“ 


ja 
„Das Gras, Fräulein Hella, blüht, und dieſe Blüthe iſt ſehr 


wichtig, denn alle Getreidearten find Gräſer. Das Moos und die 
Pilze haben allerdings keine eigentliche Blüthe, jedoch etwas, was 


dieſelbe Rolle im Leben der Pflanze ſpielt ..“ 


Das junge Mädchen hörte nicht zu, ſondern rückte an ihrem 
Hute, der ihr recht koquett und zierlich ſaß. Sie ſah dabei recht 
verſtimmt aus, denn ſie hatte natürlich ein Kompliment erwartet, 
und nicht eine Auseinanderſetzung über die Kartoffelblüthe. Ihre 

tirnlöckchen waren heute auch beſonders gelungen. 

Doktor Kaltenbrunn merkte jetzt ſeinen Mißerfolg. Man hatte 
km ſchon ſehr oft geſagt, daß er nicht das mindeſte Talent zum 
Frauenarzt beſitze. 

Lieutenant Baron von Möhringen, der irgend wo in einer 
Aae delt erg 8 geiefien - die 1 ar: be⸗ 

erho at neben a — em kleinen 
Badeörtchen kannte ſich Jedermann — fü elle ihr Spiegelbild an 


und rief: 
Munde Lade geh pe eg be aug gaſteeren wee e 
dieſem Hut wird uns Stäulein Hella 55 1 ublchen Verſtand 
rauben, welches Sie uns gelaſſen hat!“ 

Die Schmeichelet war ſehr plump, aber in dieſem Augenblick 
fand rer Gefallen daran. 

„Es iſt auch ein Modellhut“, lächelte fie wohlgefällig. „Und 
dies Ungeheuer von Doktor behauptet, wie eine Karloffelblüthe.“ 

Sin glaubte offenbar, die Kartoffelblülhe mühe ſehr 

eln. 5 

N unbeholfene junge Arzt war ganz verlegen. 

„Aber ſagen Sie doch jelbit, Herr Baron“, fſotterte er. 

„Lieber Doktor, Sie teren ſich“, entaegnete der Baron. „Sie 
aim 155 irren! Fräulein Hella ſagte doch, daß die Kartoffeln 
n ühen. 

„Sie beühen auch nicht“, beharrte Hella mit kindiſchem Elgen⸗ 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Vetitzeile er deren Raum 
ie der Morgenaus gab 20 ., anf der letten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend böher, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 Mhr a Fragen für die 

Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 
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Deutſchland. 

B. C. Berlin, 16. April. [Konferenz zur Ver⸗ 
beſſerung des Kreditweſens.] Der Miniſter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten hat Vertreter der 
Landſchaften der 7 öſtlichen Provinzen zu einer in Berlin 
ſtattfindenden Berathung über Verbeſſerung des Kreditweſens 
eingeladen. Namentlich ſollen folgende Punkte erörtert werden: 
1. Ausdehnung des Kreiſes der beleihungsfähigen Beſitzungen 


auf alle ſelbſtſtändigen Ackernahrungen; 2. Die Frage wegen 


etwaiger Erweiterung der Beleihungsgrenze; 3. Verbilligung 
des Kredits in Anſehung der Nebenkoſten (Taxkoſten ꝛc.); 4. 
Größere Nutzbarmachung der Landſchaften für den bäuerlichen 
Beſitz; 5. Die Räthlichkeit und rechtliche Zuläſſigkelt der von 
einigen Seiten vorgeſchlagenen vorübergehenden Suspendirung 
der Amortiſations zahlungen der Pfandbriefſchuldner. Voraus⸗ 
ſichtlich wird ſich auch der Finanzminiſter bei der Berathung 
betheiligen. 

* Berlin, 16. April. [Die „Lehren“ der 
Kirche.] Nach der Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe 
der Umſturzkommiſſion enthält $ 166 des St.⸗G.⸗B. 
in der auf Antrag des Centrums beſchloſſenen Faſſung auch 
die Beſtimmung, daß „wer öffentlich eine der chriſtlichen Kirchen 
oder eine andere mit Korporationsrechten innerhalb des Bun⸗ 
desgebiets beſtehende Religionsgeſellſchaft, ihre Lehren, 
Einrichtungen oder Gebräuche beſchimpft, mit Gefängniß bis zu 
drei Jahren beſtraft wird.“ Die Erweiterung der Beſtimmung 
durch Einſchiebung der Worte: „die Lehren“, hat beſonders 
deshalb Anſtoß erregt, weil dadurch auch der Syllabus 
Pius IX., der ein Verzeichniß der „Irrlehren“ der modernen 
wiſſenſchaftlichen und politiſchen Entwickelung brandmarkt, unter 
den Schutz des Strafgeſetzes geſtellt wird. Neuerdings wird 
behauptet, die Einſchiebung der Worte „die Lehren“ ſei in der 
Kommiſſton nicht angenommen, ſondern abgelehnt wor⸗ 


den. Darnach müßte alſo das Protokoll über die bezügliche 


Sitzung der Kommiſſion einen Irrthum enthalten. Inwieweit 
das der Fall iſt, wird ſich erſt bei der Feſtſtellung des Be⸗ 
richts der Kommiſſion, deſſen Abfaſſung dem Abg. d. Buchka 
übertragen iſt, feſtſtellen laſſen, bez. wird die Kommiſſion nach» 
träglich zu beſchließen haben, ob die Worte „die Lehren“ in 
das Geſetz aufzunehmen ſind oder nicht. 

— Die Katferin hütet, wie berichtet wird, in Folge 
einer heftigen Erkältung das Zimmer. Die für 
Dienſtag in Berlin erwartete Ankunft des Herzogs und der 
Herzogin Albrecht, ſowie des Herzogs Robert von Württem⸗ 
berg iſt aus dieſem Grunde verſchoben worden, doch hat das 
Katjerpaar aus gleicher Urſache an der gemeldeten Tauffeier⸗ 
lichkeit in Potsdam nicht theilgenommen. 

L. C. Endlich läßt ſich auch die reichsparteiliche „Po ft” 
über die Kommiſſionsbeſchlüſſe zur Umſturzvorla 8 e 
vernehmen. Auf die Beſeitigung der Centrumszuſätze — der 
„Centrumskukukseier“ — müſſe mit aller Kraft Bedacht ge⸗ 
nommen werden, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß jetzt wenig 
oder gar nichts Poſitives erreicht werde. Weshalb haben aber 


ſinn. Wie könnten dieſe plumpen erdigen Dinger farbige Blüthen 
baben ? Meberhaupt die einheimiihen Blütden kennt man 


it feinem ſouveränen Lächeln ſprach der Baron — er war 
klein, wußte ſich aber viel Anſehen zu geben — „Es giebt auch 
keine Kartoffelblüthen, Fräulein Hella! Ich bin ein angehender 
Landwirth und muß das wiſſen. Bin ich doch auf einem Ritter⸗ 
gute groß geworden, auf dem meines Vaters!“ 

„Sehen Ste, Herr Doktor,“ triumpbirte Hella. „Sie haben 
! Mein Hut iſt auch keine Nachahmung der Natur, 
ſondern ein kleines Kunſtwerk.“ 

Der junge Doktor war roth vor Aerger 

„Das mag ja ſein,“ rief er ärgerlich, 
blühen doch.“ 1 

Der Baron ſchüttelte ſich vor Lachen. 

„Sie find ja der reine Galilei: „Und fie bewegt ſich doch!“ 
„Erlauben Sic,“ xlef der Doktor, „es ſcheint mir doch ein 
thörichtes Spiel, 1 behaupten, daß zwei mal zwei fünf iſt. Ich 
ſpiele dieſes Spiel nicht mit.“ 

Er wandte ſich zum Gehen. 

ella trat etwas beunruhigt heran 

doch irren, 


„aber die Kartoffeln 


„Aber man kann ſich lieber Herr N 
ſie sim ar en. A 20765 Herr Doktor,“ ſagte 
„O, gewiß, Fräulein, nur nicht darin, 
oder fünf it J „ n, ob zwei mal zwei vier 
„So geben Sie do eber zu,“ bat das j 
Ielmifeh, daß die Kartoffeln micht blühen une Müdchen 
„Nein, das gebe ich nicht zu“, antwortete er ernſthaft. „Die 
Zeiten ſind vorüber, wo Ritter Delorges den Handſchuh aus 
dem Löwenzwinger holte. Man begeht noch deute Thordeiten 
wegen ſchöner Frauen, aber man geberdet ſich nicht albern, um 
ihnen zu gefallen.“ 
„oe Doktor!“ rief Hella leidenſchaftlich. „Sollte ihnen die 
Kartoffelblüthe wirklich mehr gelten als meine Freundſchaft?“ 
„Sie ſcherzen doch nur mit mir“, entgegnete er, verbeugte 
fh und aing. Draußen auf der Terraſſe der Kurſalons ſaße n 
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| wöhnliche Futterpflanze, viel verbreitet, oft die einzige 4 Du 


die drei reichsparteilichen Mitglieder der Kommiſſion dabei 
geholfen die „Centrumskukukseier“ aus zubrüten? 

— Wie der Staatsſekretär des Reichs⸗Juſtizamts in der 
Sitzung des Reichstags vom 21. März d. J. mitgetheilt hat, 
ſollen die bei einer Reviſion des Civilprozeßver⸗ 
fahrens hauptſächlich in Betracht kommenden Fragen zu⸗ 


nächſt einer Kommiſſionsberathung unter Mitwirkung be⸗ 
währter Praktiker unterzogen werden. Aus dem Berathungs⸗ 
programm ſeien die folgenden Fragen hervorgehoben: 

1. Zuſtellungen, Ladungen, Termine; 2. mündliche Verhand⸗ 
lungen; 3 Verfahren vor Landgerichten; 4. Verfahren vor Amts⸗ 
berichten; 5. Rechtsmittel; 6. Urkundenprozeß, Mahnverfahren; 
7. Ehe und Entmündigungsſachen; 8. Zwangsvollſtreckung; 
9. ſchtedsrichterliches Verfahren; 10. Zuſtellungskoſten. a 

An den Berathungen, die am 18. April im Reichszjuſtiz⸗ 
amt unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs beginnen ſollen, 
werden ſich aus den Kreiſen der Praktiker betheiligen: 

Aus dem Richterſtande der Reichsgerichtsrath Dr. Peterſen, 
der Präſident des Amtsgerichts I Berlin Dr. Beſeler, der Ober: 
lundesgerichtsrath Dr. Frhr. Sprecher von Be aus Frank⸗ 
furt a. M., der Vorſtand des Amtsgerichts zu Würzburg Ober⸗ 
landesgerichtsrath Kirchgeßner, der frühere Amtsrichter und jetzige 
vortragende Rath im ſächſiſchen Juſtlzminiſterium Geh. Juſtizrath 
Dr. Otto in Dresden, der Oberlandesgerichtsrath Emil Pfizer in 
Stuttgart und der Oberlandesgerichtsrath Schember in Karlsruhe. 
Aus dem Anwaltsſtande der Geh. Juſtizrath Dr. von Wilmowski 
in Berlin, die Juſtizräthe Bloem in Düſſeldorf und Kleinſchroth in 
München, der Rechtsanwalt Dr. Schröder jr. in Hamburg. 


— In einer Polemik mit der „Frankfurter Ztg.“, die] A 
behauptet hatte, Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſei kein 


praktiſcher Landwirth, ſtellt die „Nord d. Allg. 3 tg.“ feſt, 
daß Fürſt Hohenlohe thatſächlich ein Landwirth ſei und daher 
den lanwirthſchaftlichen Intereſſen, beſonders den oſtelbiſchen, 
nicht fremd gegenüberſtehe; das gehe erſtlich daraus hervor, 
daß Fürſt Hohenlohe der Beſitzer der Herrſchaft Gra bo wo 
im Kreiſe Wirſitz in Poſen iſt und dann daraus, daß er 
von der Wanderverſammlung der bayeriſchen Landwirthe regel⸗ 
mäßig zum Ehrenpräſidenten gewählt wird. 

— Die „Kreuzztg.“ verſichert, daß über die Duellaffaire 
des Herrn v. Kotze und über ihren Verlauf in verſchiedenen 
Zeitungen Einzelheiten berichtet worden ſind, die der Wirklich⸗ 
keit nicht entſprechen, die aber vorerſt nicht richtig geſtellt 
werden können, da dem Brauche gemäß den betheiligten Per⸗ 


ſönlichkeiten vor der Oeffentlichkeit Stillſchweigen auferlegt iſt. W 


— Ueber die Vorgänge vor dem Duell v. Kotz e — 
v. Reiſchach berichtet das „Kl. Journ.“: „Unmittelbar nachdem 
v. Kotze mitgetheilt worden war, daß der Katſer den Spruch des 
Kriegsgerichts beſtätiat habe, ließ er dreien feiner hauptſächlichſten 
Gegner eine Forderung zuftellen. Die drei Herren vereinbarten 
untereinander, einen Follektiv⸗ Mandanten auszuloſen, 
und v. Kotze ging auf dieſen Vorſchlag ein.“ Mit dem Duell am 
Sonnabend Morgen wären alſo hiernach die Ehrenhändel in 
Pauſch und Bogen abgemacht worden. v. Kotze ſoll ſich denn 
auch alsbald nach dem Duell nicht nur mit dem Hofmarſchall 
v. Reiſchach, ſondern auch mit den beiden andern Herren, 
welche dieſer auf Herrn von Kotze mitgeſchoſſen batte, ausge ſöhnt 
haben. Zu den leßteren beiden ſoll der Fürſt Fürſtenberg gebört 
baden, der Sekundant des Hofmarſchalls v. Reiſchach, nicht aber 
der Hofmarſchall v. Schrader. Wle bekannt, iſt das Duell unter 
befonders ſchweren Bedingungen vor ſich gegangen. Die Ver⸗ 
wundung des Herrn v. Kotze erfolgte beim achten Kugelwechſel. 
Am Morgen des erſten Oſtertages überſandte der Kaiſer dem im 
Duell Verwundeten, der „Poſt“ zufolge, „eln prachtvolles Blumen⸗ 
Arrangement in Elform als Oſtetgruß⸗ In der köntalichen Klinik 
erſcheinen fortgeſetzt zahlreſche Mitglieder der Hofgeſellſchaft, die 
ihre Karten bei Herrn von Kotze abgeben. Der Hellungsprozeß 
nimmt einen normalen Verlauf, zu operativem Eingriff iſt kein 
Grund vorhanden. 
5 — —. . 1 ee Geh. 

erregterungsrath Ja co geſtorben. 

de oft ſpricht die Anſicht ars, daß der in der Nähe 
von Caſa Blanca (Marolko) ermordete Deuiſche Rockſtroh von 
eigenem Verſchulden an feinem Unglück nicht ganz frei zu ſein 


ür] Ste lauten der 
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ſcheint, da er ohne ble e Begleitung von Reglerungs⸗ 
ſoldaten durchs Land gereiſt iſt. 

— Wie die „Kreuzzeitung“ mittheilt, iſt die Nachricht, wonach 
gelegentlich einer Felddienſtübung in Koſel ein Feldwebel 
erſchoſſen worden fel, erfunden. 


verſchaffen, die Eure Heiligkeit getragen, und ſeitdem bin ich von 
dem rheumatiſchen Schmerz gehellt, der mir fait das Gehen un⸗ 
möglich machte.“ Lächelnd meinte der Papſt: „Da find Sie glück⸗ 
licher als ich, Modame. Ich trage täglich meine beiden Strümpfe 
und kann dach kaum mehr gehen.“ 
— . — Uf 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 16 April. Ein Oſter⸗ 
ekerſuchen fand am 1 Vormittag in Gegenwart des 
Kalſers in Garten des Schloſſes Bellevue ftatt, Außer den kaiſer⸗ 
lichen Prinzen und der Prinzeſſin nahmen daran auch die Kinder 
des Prinzen Friedrich Leopold, des Prinzen zu Sachſen⸗Altenburg, 
ſowie zahlreiche Kinder der Hofgeſellſchaft theil. 

Den hundertſten Geburtstag feierte am zweiten 
Oſterfelertage in guter Rüſtigkeit Frau Mühling, die Mutter des 
Beſitzers des Hotel de Rome. Das grelſe Geburtstagskind iſt 
eigentlich noch nicht hundert Jahre alt, ſondern es zählt erſt deren 
neunundneunzig. Frau Müdlıng wurde nämlich am 15. April 1796 
in Braunſchweig geboren. Es war jedoch ihr eige ſter Wille, daß 
der Tag der Geburt als erſter Geburtstag gerechnet werde. „Weiß 
ich doch nicht,“ fo meinte fie, „ob ich das nüchſte Jahr noch er» 
lebe.“ Der jechzigrährigen Ehe der Frau Mühling mit ibrem 
Gatten und Vetter, dem Schauſpielex und ſpäteren Theaterdirektor 
Mübling, find ſieden Kinder entſproſſen, von denen fünf noch am 
Leben find. Die Zahl der geſammten Nachkommen einſchließlich 
vier Ur⸗Urenkel beläuft ſich auf etwa ſechzig Perſonen. Sie er⸗ 
bielt zu ihrem Geburtstage mancherlei Aufmerkſamkeiten aus 
Theaterkreiſen. 

Eine verheerende Feuersbrunſt wüthete vom 
erſten Feiertage Vormittags um 10 ¼ Uhr ab bis zweiten Oſter⸗ 
feiertage auf dem Grundſtücke Köpenickerſtraße 111, wo ſich die 
ppretur⸗ und Dekaturanſtalt von Otto Blumenthal befindet. Die 
Gebäude ſind vollſtändig ausgebrannt. Die Feuerwehr hatte wegen 
der ſehr ſtarken Rauchentwickelung einen ſchweren Stand. Zwei 
Feuermänner wurden unter der Wirkung des Qualms betäubt. 
Recht gefährlich war auch ein Brand, der am erſten Feiertag um 
halb 11 Uhr Abends in einer Manſardenwohnung der Strom⸗ 
ſtraße 49 auskam, in welcher man drei Kinder allein zurückgelaſſen 
hatte. Zum Glück gelang es, die drei Kinder noch unverſehrt aus 
der Wohnung zu retten. 

Der Rekrut Kaſchewsky in Hamburg, welcher den 
Zuchthäusler Palme auf deſſen Flucht erſchoſſen hat, wurde am 
13. d. Mte. dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ zufolge, vor der Front 
e bewieſener Pflichttreue und Geſchicklichtelt“ zum Gefreiten 
ernannt. 

7 Erdbeben fanden in Oeſterreich, außer in den bereits ge⸗ 
meldeten Ortſchaften ſtatt in mehreren Ortſchaften Oberöſterreichs, 
darunter Linz, fowte in elner großen Reihe von Dctichaften 
Kärnthens, Stelermarks, Krains, des Küſtenlandes und Kroatiens, 
darunter Veldes, Rohltſch⸗Sauerbrunnen, Pola, 
araſdin. In Cllli find vlele Häuſer dem Einſturz nahe, 
darunter die evangeliſche Kirche, das Kreisgericht, der Bahnhof 
und das Sparkaſſengebäude. Das Thermometer iſt bis auf Null 
Nb d 5 daß die im Freien kamplrende Bevölkerung große 

oth leidet. 

+ Ein hiſtoriſcher Schrank. Im Bureau des Steuerein⸗ 
nehmers von Verſailles befindet ſich ein Bücherſchrank aus ganz 
gewöhnlichem weißen Holz, der im Jahre 1871 von dem damaligen 
Grafen Bismarck für ſeinen Gebrauch beſtellt worden war. Er 
enthält 27 Facher, auf denen ſich Inſchriften in dicker, deutſcher 
Schrift befinden, die ganz der des ehemaligen Reichskanzlers gleich 
Reihe nach: Oeſterreich — Orient — Santtäts⸗ 
weſen, Genfer Konvention — Schießen auf Parlamentäre — Krieg. 
Kapitulation, Benedettt — Proklamattonen, okkuplrte Landestheile 
— Gefangene, franzöſiſche Anleihen, Hut — Konvention II. (Fach 
fünf rechts) — Kalſertttel — Interna — Miltiaria — 40 — Fr. 
Korreſpondenz, Reichstag, — Kammern — Hannoveraner, Sozial⸗ 
demokraten, Entſchädigungen, Schiffe, Neutralität — fremde Offt⸗ 
zlete, Ztas. Korreſp., erbeutete Alten — Verpr. Paris, Conſeils 
Generaux — Konventionen — eg — Lurembourg, England, 
Amerika, Schwed. — Polizei, Forſt, Kontributtonen, Geiſtliche, 
Geſtüte, Juſtizbeamte. — Es waren noch andere Inſchriften vor: 
handen, aber diefe haben ſich, da ſie mit Bleiſtift geſchrieben waren, 
dermaßen verwiſcht, daß man fie nicht mehr entelffern kann. 

Ein Scherzwort vom Leo XIII. erzählt man ſich 
im Vattkan. Eine vornehme franzöſiſche Dame dankte neulich, als 
ſie in Audienz beim Papſte erſchien, in den überſchwänglichſten 
Ausdrü gen dafür, daß er fie wieder geſund gemacht habe. Der 
Papſt fragte ſie verwundert, wie dles geſchehen ſei. „Ich war ſo 
glücklich“, antwortete die Dame, „mix einen von den Strümpfen zu 


Lokales. 

Bien, 17. April. 

* Die angekündigte Verſammlung gegen 

die Umſturzvorlage tagte geſtern Abend in Lamberts 
Saal. Männer der verſchiedenſten Berufs kreiſe und Partei⸗ 
richtungen hatten ſich äußerſt zahlreich eingefunden. Nach 
der Eröffnung der impoſanten Verſammlung durch Rechts⸗ 
anwalt Landsberg berichtete Rechtsanwalt Fahle in 
ſehr eingehender Weiſe und unter wiederholter lebhafter Zu⸗ 
ſtimmung der Verſammlung über die dem deutſchen Volke 
durch die Umſturzvorlage drohenden Gefahren. Im Anſchluß 
an den Vortrag wurden alsdann von der Verſammlung 
folgende Reſolutlonen an den Reichstag einſtimmig ange⸗ 
nommen: 


Hober Reichstag! Am 16. d. Mts. hat zu Poſen in Lamberts 
Saal eine von Männern der verſchiledenſten Berufskreiſe und 
Parteirichtungen zahlreich beſuchte Verſammlung ſtattgef unden, in 
welcher folgende Reſolutlonen einſtimmig angenommen worden 
find: 1. Die ſogenannte Umſturzvorlage bedroht nicht nur wirklich 
revolutionäre Handlungen oder die Aufforderung zu ſolchen, ſon⸗ 
dern zieht (8 184a) zum Nachthell der freien Entfaltung von Kunſt 
und Literatur aud ſolche Handlungen in den Kreis ihrer Straf⸗ 
beſtimmungen, welche überhaupt nicht einmal einen polltiſchen, 
geſchweige denn einen revolutionären Charakter haben. 2. Sie 
ſtellt ($ 111) die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches über das 
ſittliche Urtbeil des einzelnen Menſchen, denn fte verkennt voll⸗ 
ſtändig, daß der Einzelne ſehr wohl in die Lage kommen kann. eine 
nach den Geſetzen an ſich ſtrafbare Handlung zu entſchuldigen, ja 
ſogar ſittlich gerechtfertigt zu finden. 3. Ste enthält (88 130, 181, 
166) zum Schutze elner Anzahl von mehr oder weniger abſtrakten 
Begriffen (wie Ehe, Familie, Eigenthum, Monarchie, Religion und 
Gottesglaube) Beſtimmungen, welche einerſeits gegen wirklich ge⸗ 
fährliche und böswillige Angriffe keine Garantie gewähren, anderer⸗ 
ſetts aber doch dazu gemißbraucht werden können, die berechtigte 
frei: Meinungsäußerung über dieſe Begriffe weitgehenden Beſchrän⸗ 
kungen zu unterwerfen. Von dieſen Erwägungen ausgehend, hat 
die vorerwähnte Verſammlung ihren einberufenden Ausſchuß beauf⸗ 
tragt, dem hoben Reichstag die Bitte vorzutragen, der Umſturz⸗ 
vorlage, wie ſie aus den Berathungen der Reichstags⸗Kommiſſton 
hervorgegangen fit, feine Zuftimmung zu verſagen. 

— Durch Allerhöchſten Erlaß vom 24. Januar 1895 iſt 
das ländliche Fortbildungsſchulweſen von 
dem Reſſort des Miniſters für Handel und Gewerbe auf das⸗ 
jenige des Miniſters für Landwirthſchaft, Do⸗ 
mänen und Forſten übertragen worden. Nach Feſtſtellung des 
Etats für 1. April 1895/96 ſoll dieſe Reſſortveränderung nun⸗ 
mehr zur Ausführung kommen. An ländlichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen waren Anfangs Januar 1895 vorhanden: im Reg.⸗Bez. 
„ Ellen, im Reg.⸗Bez. Bromberg: 
872 mit 12863 Schülern. * 

= Geit dem 1. April v. J. werden im Bereiche der 
evangeliſchen Landeskirche der älteren preußiſchen Pro⸗ 
vinzen 119 Neubauten und 25 größere Reſtaurations⸗ bezw. 
Umbauten, im Ganzen 144 Kirchenbauten gezählt, von 
denen gegenwärtig 66 bereits vollendet, 78 noch 5 der Aus⸗ 
führung begriffen ſind. Von der Geſammtzahl dieſer Bauten 
kommen auf die Provinz Poſen 13. f 

n. Plötzlicher Tod. Ein Maurergeſelle, der in dem Grund» 
ſtück der Kaufleute Friedmann und Alvort, Do minikanerſtraße, be⸗ 
ſchäftigt war, wurde geſtern Mittag 2 Uhr plötzlich vom Schlage 
gerührt und in die Leſchenhalle des Stadtlazareths geſchafft. 

n. Einbruchsdiebſtahl. Dem Arbeiter Halas in Wilda, 
Fabrikſiraße 37 wohnhaft, find in vergangener Nacht mittelſt Ein⸗ 
5 — 7 Hühner geſtohlen worden. Von dem Diebe fehlt jede 

ur. 
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Hellas Eltern beim Kaffee, denen ſich Hella und der Lieutenant 
jetzt anſchloſſen. x 

Die Eltern waren gewöhnt, daß die hübſche eigenwillige 
Tochter ſehr ſelbſtändig handelte und mit den zwei Kurmachern, 
dem Doktor und dem Baron, nach Belieben verfuhr. Den Alten 
waren die beiden Herren als Bewerber ziemlich gleich. Der junge 
Arzt hatte etwas Vermögen und eine boffnungsvolle Proxis in 
Berlin, der Lieutenant hatte zwar die üblichen Schulden, aber 
einen ſchönen Namen und Titel. 

So ließen die Eltern es ſich gutwillig gefallen, daß der junge 
Arzt von der Bild fläche verſchwand, und der Baron fie allein bei 
dem Spoziergang nach dem Kaffee begleitete. Mochte er doch die 
Gelegenheit benutzer, ſich zu erklären! Das war ja der Hauptzweck 
der Baderetſe, die Tochter paſſend zu verloben. Doch ſchien dazu 
wenig Ausſicht. Hella war launtfh und verſtimmt. So wollte ſie 
heute nicht nach der vlelbeſuchten Waldpromenade, ſondern nach 
dem Meterhofe im Thal, wo die Kurmuſik nur einmal in der 
ie fpielte. An den andern Tagen war dieſe Promenade ſehr 
vereinſamt 

Die kleine Geſellſchaft verfolgte einen Feldweg, der parallel 
mit der Chauſſee zwiſchen den Aeckern binführte. Hella, die in 
Berlin geboren und erzogen war und ihre Schulferien regelmäßig 
in Heringsdorf zugebracht hatte, bemerkte da ein Feld, auf dem 
Stauden mit hübſchen, ſeltſamen, gelb und lila gefärbten Blumen 
ſtanden. Zwar entſann ſie ſich, dleſe Blumen in ihrem Natur⸗ 
geſch ichtsbuche abgebildet geſehen zu haben, aber fte wußte nicht 
recht wohin damit. Etwas bange frua fie: 

Was ſind denn das für Blumen?“ 

er Lieutenant lächelte: „Das? Ach, das iſt eine ganz ge⸗ 
Rafttbieren, z. B. im Erzgebirge. Ein Engländer Namens Drake 
dat ſie nach Europa gebracht.“ e 

„Der hat ja auch die Kartoffeln eingeführt. 

„Aas derſelbe.“ 

„Und wie heißt denn dieſe Pflanze?“ drängte Hella. 
„Solanum.“ 

„Alſo, fe hat keinen deutſchen Namen“, ſagte Hella nachdenklich 
und betloffen. Dieſe gelb und lila Blumen beunruhigten ſie. Nur 
ſehr zerſtreut hörte ſie die Artiakeiten des Barons an. Zu Haufe 
angekommen, frug fie die Magd, welche aufwartete, was das für 
Blumen felen. A . 

„Die find von Erdäppeln“, arinfte das Mädchen. Wie konnte 
man das auch nicht wiſſen! Nun frug Hella auch noch ihre 


Mama. 


„Das find Kartoffelblüthen, dummes Ding“, ſagte Mama, bie 
ärgerlich war über Hellas doch gar zu launiſches Weſen. 

Das junge Mädchen zog ſich zurück, um ihre Thränen zu ver⸗ 
bergen. Sie fühlte ſich ſehr unglücklich. Der Doktor hatte Recht 
behalten und der Baron hatte ſie einfach zum Beſten gehabt. Sie 
fand jetzt, daß der Hut ihr abſcheulich ſtand. Abends, nachdem 
Mama zu Bette gegangen war, trennte ſie die lila Blüthen her⸗ 
unter und nähte eigenhändig ſchwarze Sammetjchleifen auf. Mama 
würde ſchön ſchelten, denn Fräulein Müller war ſehr theuer. Aber 
gleichviel, Hella wollte an die abſcheuliche Kartoffelblüthe nicht er⸗ 
innert werden. 

Trotzdem hatte ſie die paar Stauden, die ſie vorhin auf dem 
Felde gepflückt, ins Waſſer geſetzt. N 

Troſtlos blickte fte nach den — Kartoffelblüthen. 

Wie ſehr mußte der Doktor fie verachten, daß fie dies nicht 
wußte und dann noch rechthaberiſch und eigenſinnig war! 

Den Baron aber, den verachtete ſie, ja, den haßte ſie. Der 
hatte ja genau gewußt, daß die Kartoffeln blühen, er wußte ſogar 
den lateiniſchen Namen der Pflanze, er hatte nur ſo geredet, well 
ex ſie, Hella, nicht ernſthaft nahm. 

„Es ſind Kartoffelblüthen!“ ſagte Hella am folgenden Morgen 
zu ihm und hlelt ihm die halbwelken Blüthen hin. Warum baden 
Sie mir das nicht gleich geſagt?“ 

„Wenn Ste befehlen, find es Kartoffelblüthen,“ lächelte er un: 
W aber wünſchten Ste ja nicht, daß die Kar⸗ 
toffeln dlühen!“ 

„Das gefällt mir aber gar nicht von Ihnen, Herr Baron,“ 
verſetzte ſie finſter. 

„Ach, liebes Fräulein, Ste brauchen fa gar nicht zu wiſſen, ob 
= K. 7 8 oder nicht, Sie brauchen nur Hüte zu tragen, 

e gut kleiden!“ 8 

Seltſam, daß ihr dies Alles nicht mehr gefiel. Ihr gefiel jetz 
der Doktor viel beſſer, der mannhaft auf ſetner Kartoffelblütze 
beſtanden hatte. 

„Mittags an der Table d'hote ſah fe ibn wieder. Er hatte 
idoch den Platz gewechſelt, ſaß jetzt neben einer deutſchruſſiſchen 
Studentin. Zwar, er datte wiederholt geſagt, daß die Studen, 
tinnen ihm nicht ſympathiſch ſeien, aber nun hatte er ſich wohl 
onders beſonnen. Die unwiſſenden Mädchen waren ibm doch wohl 
noch uniymnatbiicher |" 

9 konnte kaum eſſen und war ſehr unfreundlich gegen 
den Lieutenant. 

Gegen Abend ging ſie allein mit den Eltern ſpazteren und 
zwar denſelben Weg wie geſtern. Sie pflückte ſich eine große 


Staude Kartoffelblüthen. Mama war nun ſchon ſehr ungehalten. 
einerſeits wegen der Berftöcung des theuren Hütchenz, andererſeits 
deshalb, weil Hella die beiden Freler verſcheucht hatte. 

Aber das junge Mädchen, heute auffallend ſauft und fügſam, 
uch Han kehrte Tepe doc ura, und da eg noch zu fra 

an kehrte ſehr bald zur es noch zu um 
Abendeſſen war, begab ſich die kleine Familie ins Leſezimmer. Wo 
ſollte man ſonſt hingeben? 
8 waren nur wenige Leſer da; darunter Doktor Kalten⸗ 

Aa t 5 tragend eine große amerikaniſche Zeitung vor der 
aſe hielt. 

Und während Papa ſich in die Voſſiſche Zeitung, Mama in den 
Roman der Gartenlaube vertiefte, ſaß Hella lange wie verloren da. 
Dann ſchlich ſie leiſe davon. 

Sie huſchte zu Doktor Kaltenbrunn hin, der die amerlkaniſche 
Zeltung eben weggelegt hatte und warf den Strauß Kartoffel⸗ 
dlüthen auf dieſe ausgtebige Zeitung bin. 

Es find Kartoffelblütben“, flüſterte fie ihm haſtig zu. 

Dann huſchte ſie zu ihren Eltern zurück. 

Er ſaß ganz ſtarr da, vor den bingeſtreuten Blumen, eine 
ganze Welle. Dann ſchlich auch er zu dem Tiſchchen, wo 
Hellas Eltern laſen und ſie mit hochrothen Wangen babet ſaß, 
ohne e in der Zeitung zu unterſchelden, welche fte vor den 

ugen hatte. 5 

Und in dem Flüſtertone, der im Leſezimmer üblich tft, Tagte 

Doktor Kaltenbrunn: 
0 Tocher einen Augenblick — ich bitte um die Hand 
rer Tochie 
3 Das Elternpaar ſah ein wenig dumm drein. Hella lächelte mit 
Verſtändnſß. 
8 „Sie überellen ſich, Herr Doktor — ich habe ja zu wenig 
elernt. 
. „Genug, genug gelernt!“ ſtammelte er. „Sie 
ſich ſelbſt zu bezwingen und das tft alles — alles!“ 

Alſo Hella verließ als Braut dad Bad, wie ihre Mama fo ſehr 
gewünſcht hatte. Auch die Badedtrektion war ſehr erfreut, denn 
das iſt immer ein ſchöner Adſchluß für die Sıtfon. 

Hella war ſehr glücklich; fe wollte gerne noch etwas lernen, 
aber nur das, was ior Verlobter wünſchte, und dann auch die ſebr 
e Blüthen des „Solanum“ von einander unter⸗ 

eiden. . » N 


haben gelernt 
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Geſtern Nachmittag batten der 10 Jahre 


2. Grober 5 
alte Felt Balto ir Gemeinſchaft mit dem 6 Jahre alten Joſef 


lazejczat, d 8 dem Grund⸗ 

ü ‚ beide Beraftraße wohnhaft, in einem vor dem Grun 
er eraſtraße 11 ſiebenben hohlen Baum Papier geſteckt und 
gelegt dem nächſt angezündet. Hierdurch wurde der Baum in Brand 
einigen Ein 1 Schutzmann ließ den Brand mit 

ern öſchen. 

am 2 F Cigarrenfabrikanten wurden 
in Gol dſterſetertage Abends in einem biefigen Tanz aal 340 Mark 
fügte geftohlen, die er in einem ſchwarzledernen Beutel bei ſich 


— . — — — 
. Aus der Brobinz malen. 10 
0 il. [Feuer m e n e n⸗ 
Wader e ver 1 — 14 Kllometer entfernten Dorfe 
N Gerzig brach heute bei dem Häusler Baum in dem Bodenraum 
pe ohnbauſes Feuer aus, das mehrere Wohnhäufer und Ställe 
konüſcherte Leider ift Hierbei auch ein 10 jähriger Knabe umge⸗ 
Almen, Wie berichtet wird, hatte die Tochter des B., der zu den 
per debauten von Schierzia gebört, als ſie heut Morgen das Haus 
derlleß, um Einkäufe in dem Nachbarorte Bauchwitz zu beſorgen, 
2 Feuer erſt bemerkt, als daſſelbe ſchon eine große Ausdehnung 
Eldenommen hatte. Das Mädchen ſoll ſofort die noch ſchlafenden 
lern geweckt haben, die nur mit knapper Noth das nackte Leben 
| n konnten. Der in einer Kammer ſchlafende Knabe hat leider 
nicht mehr geweckt werden können und tft erſtickt. 
wa Buk, 16. April. [Meſſerſtecherei. 

Artlſche Spielerei] Am geſtrigen Tage wurde der 
€ cubmachergeſelle G. von feinem Stiefvater dabei betroffen, als 
eh M Begriffe war, deſſen Kaſſe Geld zu entnehmen. Es entitand 
die „fliger Wortwechſel zwiſchen Vater und Sohn, worauf letzterer 
Er Flucht ergriff. Der Vater verfolgte ihn aber, warf ihn zur 
ect, ſchlug auf ibn ein und verletzte ihn mittelſt eines Stemm⸗ 
{ lens am Auge Mit Blut überſtrömt, begab ſich nun der Ver⸗ 
a in die Wohnung zurück und brachte dem Vater Schnittwunden 
but einem Schuſtermeſſer be. Der Sohn wurde zur Haft ge⸗ 
kracht. — Der Geſelle des dieſigen Schubmachermeiſters R. ſpielte 
dat mehreren Patronen und jhlug mit einem Hammer auf eine 
erſelben. Die Patrone platzte, die Kugel ſtreifte den Arm des 
Leſellen und den eines Mädchens und ging durch die Hand des 
Soͤbnchens des Meiſters. 

d. Vodſamtſche, 15. April. [Feuer.] Am 13. d. M. Mor⸗ 
gens wurde das hart an der ruſſiſchen Grenze belegene Dorf 
krkow von einem erbeblichen Brandunglück heimgeſucht. Das 
uer kam in dem Stallgebäude des Wirths Janatz Moska zum 
usbruch, theilte ſich von hier aus dem Wohnhauſe des Mod ka, 
em angrenzenden Wohnhbaufe, Stall⸗ und Scheunengebäude des 
„Airchs Woſciech Rechmal mit und griff mit fol rapider Schnel⸗ 
; um ſich, daß fämmtliche 5 Gebäude in kurzer Zeit total 
perbrannen, ohne daß eine Rettung des in denſelben unter⸗ 
d dachten Mobiliars möglich geweſen wäre; auch 5 Schweine find 
Ausb. Flammen umgekommen. Auf welche Weiſe das Feuer zum 
Ausbruch gekommen, if bisher unaufgeflärt. 


Unverant⸗ 


8 Aus den nnn der Provinz. 

Be ut l. Schl., 14. April. [Mordverſuch und Selbſt⸗ 
mord noch nicht 19 Jahre alte Fabrikweber Alois Nanni 
aus Breitenau bei Landeshut hatte ein Liebesverhältniß mit einem 
Mager Mädchen aus Landeshut angeknüpft. Die Eltern des 
fi üdchens waren aber durchaus gegen das Verhältniß. L. kaufte 
85 einen Revolver und lauerte ſeiner früheren Geliebten in der 
Audießbausſtraße auf. Als er des Mädchens am Donnerſtag, 
E ends gegen 9 Uhr, anſichtia wurde, zog er, wie der „B. a. d. 
ain berichtet, den Revolver und ſchoß = bafielbe. Der Schuß 
d, fehl und das Mädchen eilte Schutz ſuchend in das nächſte 
1 — Am Charfreitag früh wurde die Sache ſofort der Pollzei 
Kladde Die Verhaftung des Lantſch wurde dem Pollzetſergeanten 
es sin übertragen. Als dieſer in die Wohnung des L. kam, ftellte 
Rt rap raus, daß Lantſch gegen 9 Uhr aus Furcht vor Strafe 
Obr. we Revolverihüffe, einen in die Stirn und einen in das 
erſt nad 8 letzterer töbtlich war, beigebracht batte. Der Tod trat 


— Stunden „ein. 3 
Celegraphiſche Nachrichten. 


N zünchen, 16. April. Wie die „Münchener Neueſten Nach⸗ 
begteg melden, ntanınt Prinzregent Quttpold auf Eintadung 
on Kaljerd an den Feierlichtelten zur Eröffnung des Nord⸗ 
Dien, 16. f. gal 
„April. Kaiſer ranz Joſef empfin 
Nute den ungarifchen Sanz e L di i An tü db - 
Audi er Lukacs in halbſtündiger 
Aula 1 of eee Miniſter Baron Banffy, 
un * u d 
gemeinſunen Winifretonferen en ab den morgen beginnenden 
Beute mittag vollzog Kardinal Gr 
u er obne des Erzherzogs eee Der 
Genre, der Erzberzöge und Ihrer Gemablunnen, des Prinzen 
don Sachſen, des ſächſiſchen Gefandten Grafen Wallwitz 
ters des Aeußern Grafen Kalnofy und Yes eeſammten 
udwig & Der Täufling erbielt die Namen Maximſlian, Eugen 
9. Friedrich Phtlippus, Mad Marta. ? 
der de 5 eldung italleniſcher Blätter von 
mit d r Anedenden Verlobung des Prinzen von Nea p 
unxichti Brinzeffin Clementine von Be laſen wird ausdrücklich für 
des Kön erklärt und es wird bin zugefügt, daß die ſtalſeniſche Reiſe 
werde Non nig ‚Belgter auf ärztlichen Rath erfolgte; der König 
beſuchen. 
zu den Ceubagen, 16. April. Das Geſchwader, welches 
nals Öfinungsfeierlichfeiten des Nord-Oftfee- Ka, 
Hella“ und ſandt wird, beſteht aus dem Kreuzer „Geyſer 
orpedobooten. f 


grad. 16. April. Die „Köln. tg.“ meldet aus 
Bam Mer Präfident Eh riſtüiſch verfandte an 
graphi % Präſekten eine in Petersburg angefertigte Photo⸗ 
. es Prinzen Karageorgewitſch mit dem Auf⸗ 
fobaih 2 da nur halbwegs ähnlichen unbekannten ee 
0 
Erſcheinen . 8 anzuhalten. Man befürchte 
aug 


joy 1 5 Grenze. 
euch Adua hier ein, d. pril. General Baratieri traf 
auſtaſtiſch empfangen. 


von den Behörden und der Bevölkerung 

Die Fittsburg, 16. April. (Meldung des 
10 rung, welche in den letzten Ta gen auf er an 11 .. 
eien e herrſchte, ſteigt welter. Petroleum⸗Cerkifttate für Mal 
das Punt beute zu 2 Dollars 40 Cents Angebot, d. . mehr als 
. des Preiſes von vor 6 Wochen. 
Graf 16. April. Der deutſche Geſandte 
den dentſchubach iſt in der Angelegenheit des Ueberfalles auf 
abgereiſt. chen Geſchäftsreiſenden Rockſtroh nach Mazag an 


2 


Telephoniſche Nachrichten 
Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Merlin, 17. April, Vormittags. 

An den General-Lieutenant und Kommandeur der 5. Di⸗ 
viſion, Vogel von Falkenſtern (Frankfurt a. O), iſt 
anläßlich der Einreichung feines Abſchiedsgeſuches ein kai ſer⸗ 
liches Schreiben ergangen, worin demſelben mitgetheilt 
wird, daß er für einen höheren Poſten in Ausficht ge⸗ 
nommen iſt. 


Wien, 17. April. Das „Extrabl.“ meldet aus London, 
für England ſei das Ultimatum Nicaragua, nach welchem 
ſich England und Nicaragua einem Schiedsſpruch unterwerfen 
ſollen, unannehmbar; England werde ev. ſeine Forderungen 
mit Gewalt durchſetzen. 

Wien, 17. April. Sämmtliche Ziegelarbelter, unge 
fähr 3000, der Wiener Zitegelei⸗Geſellſchaft, ſowie 250 Zlegel⸗ 
Arbeiter der Heralder Werke ſtreiken. Sie verlangen 50 Proz. 


Lohnerhöhung. Ihr Verhalten iſt ruhig. Die Entſcheldung der 
Arbeitgeber erfolgt 1 60 
Laibach, 17. April. In dem Bezirk Stein find bie 


. Apr 
Kirchen und Schulen faſt überall ſchwer durch Erdbeben ge 
ſchädiat. Viel Vieh iſt umgekommen. Der Schaden wird auf 


100 000 Gulden geſchätzt. 

Paris, 17. April. „La patrie“ veröffentlicht bezüglich 
der Reiſe König Leopolds nach Italien einen Artikel, 
dem zufolge Unterhandlungen gepflogen würden zwiſchen 
Deutſchland, Oeſterreich und Italien einerſeits und Belgien 
andererſeits wegen des Anſchluſſes Belgiens an 
den Dreibund. 

Ronen, 17. April. Nach dem geſtrigen 177 in der 
Präfektur (V. Pol. Ueberſ. — Red.) beſuchte Bräfident 
Faure eine Kaſerne, wo er mehrere Auszeichnungen ver⸗ 
theilte, hierauf eine Kleinkinder⸗Bewahranſtalt. Ueberall wur⸗ 
den dem Präſidenten Ovationen dargebracht. Abends fand ein 
Diner in der Präfektur zu 60 Gedecken ſtatt, dem ſpäter ein 
glänzender Ball im Stadthauſe folgte. Trotz eines leichten Regens 
war die Illumination der Stadt ſehr gelungen. Im Laufe des geſtri⸗ 
gen Empfanges in der Präfektur drückte ein radikaler Munizipalrat 
den Wunſch aus, die Geſetze zu Gunſten der Arbeiter, welche 
letztere von dem aus ihren Reihen hervorgegangenen Mann 
erwarten, möchten zu Stande kommen. Faure erwiderte, die 
Arbeiter könnten auf ihn rechnen. Er hoffe, die Arbeiter 
würden ſich mit Hingabe in den Dienſt der gemäßigten aber 
beſtimmt fortſchrittlichen Republik ſtellen, einer Republik, wie 
dle Arbeiter ſie verſtänden, wie er ſelbſt ſie verſtände. 

Madrid, 17. April. Morgen gehen die Kanonenboote 
„Pinzon“, ci. „Galizia“ und „Filipina“ nach Ku ba 
ab. Weitere Schiffe werden in Stand geſetzt für den Fall, 
daß Marſchall Martinez Campos ſolche verlangen ſollte. Der 
Kolonial⸗Miniſter wird nur 1 Million Peſetas in Silber 
nach Kuba ſchicken. Der Reſt wird, wenn Martinez Campos 


neue Mittel verlangt, in Gold 8 werden. Der Miniſter |b 
e 


wünſcht ein Steigen des Wechſ 


kurſes auf Havannah zu ver⸗ 
meiden. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 17. April. Dem „Reuterbüreau“ wird aus 
Shanghai gemeldet: Der hieſige amerikaniſche Konſul erhielt 
in der letzten Nacht von Foſter ein Telegramm aus Shimo⸗ 
noſeki, wonach die Friedens bedingungen, nachdem 
geſtern die Unterzeichnung des Vertrages ſtattgefunden hat, 
genehmigt ſind. 


Marktberichte. 


Breslau, 16. April. Privatberſcht.] Bet unbedeu⸗ 
tendem Verkehr war die Stimmung feſt und Preiſe blieben unver⸗ 


ändert. . 

weisen fait geſchäftslos, weißer ver 100 Kilo 14,10—14,40 
M., gelber per 100 Kilo 14,00—14,30 M. — Roggen faſt um⸗ 
ſatzlos, ver 100 Kilo 11,30—11,50—12.00 M., feinſter über Notiz. 
— Gerße wenig Umſatz, per 100 Kilogr. 9,40 — 10,40 —11,40 bis 
12.00 13,80 M. — Ha. «x beiler gefragt, per 100 Kilo 10,70 bis 
11,30 —11,60 Mark, feinſter über Notiz. — Mais ſchwach ans 
geboten, per 100 Kilogramm 11,75—1250 Mark. — Erden 
wenig umgeſetzt, Locherbſen ver 00 Kilo gr. 11,00—12,00 bis 
13.25 Mark, Viktor la⸗ 13,00 bis 1350 Mark. — Futter 
erdfen p. 100 Kilogramm 10,00 11,00 Marl. — Bohnen 
ohne Angebot, der 100 Kg. 20,0 — 21,00 — 22,00 M. — Qupinen 
gefragt, 7808,20 Mk. blaue 7,00—7,35 M. — Wilcken ruhig, 
ver 100 Kilogr. 10—10,75 M. — Schlaglein ruhig, per 100 
Kiloar. 16—11—18 bis 19 bis 19,50 M. — Oelſaaten geſchäfts⸗ 
los. — Hanfſaat ſchwach angebot. per 100 Kilo 20,00 22,00 We. 
Rapskuchen ruhig, ver 100 wo ſchleſiſche 10.00 10,50 M. 
—Leintuchen mäßig gefragt, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 11,25 
bis 11,50 Mark. Septbr.⸗Okt. 11,50 —11,75 M., fremde 11,00 bis 
11,50 Mark. — Baimterntuchen rubiger, per 100 Kilo 
8.759,25 Mark, September Oktober 9,00-950 M. — 
ſamen rother r 


Klee⸗ 
ex 50 Kilogramm 35 bis 40 bis 50 bis 


uhlg, p 
58 Mark feine Dualttäten fehlen, u... ausreichend angeboten. |: 


er 50 Kilogramm 40 bis 50—70—90 94 M., feinſter über 
Notz —Schwediſcher Kleeſamen wenig umgeſetzt, per 
50 Kilogramm 30 bis 35 bis 38 bis 42 bis 45 Mart. — 
Tannen⸗Kleeſamen ſchwer verkäuflich, per 50 Kilo 30 b 
354050 M. feinſter darüber. — Gelbklee per 50 Kilo 18—20 
bis 23 M. — Tymothee ſchwach angeboten, per 50 Kilo 20 bis 
25—30—32 M., Seradella per 50 Kilogramm 5—5,75 Mark — 
Me b! ziemlich feſt, per 100 Kilogramm inkl. Sad Brutto Welzen⸗ 
mehl 00 20,50 — 21,00 Mark dtoggenmebl 00 18.75 — 19,25 
M., Roggen⸗Hausbacken 18 50—18,75 M. — Roggenfuttermegl 
per 100 Kilogramm inländiſches 8,20— 8,60 M., ausländiſches 8,00 
bis 8,40 Mark. — Wetzenkleie ruhig, per 10 Kilogramm inland. 
8,00—8,40 M., ausländ. 7,8)— 8,20 M. — Speiſekartoffeln 
bei Schwacher Zufuhr ſeſt, pro 50 Klioar. 2,00 We. 2 tr. 8-10 Pf. 
Breslauer Mehl e e 
Brutto 100 Kilogr. inel. Sack 22,50 — 23,00 Mt. Welzen: 
Semmelmehl per Brutto 100 1 inkl. Sack 20.50 21,00 
Mk. Wetzentleie per Netto 100 Kllogr. in Käufers Säcken 
a. inländiſches Fabrikat 8,00 —8,40 Mk., d. ausländisches Fabrikat 
780-820 Mt. Roggenmehl fein per Brutto 100 Kilogr. 
inkl. Sack 18,75 219,25 Mk. 05 ermehl per Netto 100 
Kilogr. in Käufers Säcken: a. inländiſches Fabrikat 8,20—8 60 M. 
b. ausl. Fabrikat 8,00—8,40 Mk. 


Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion 
Feſtſetzungen der ſtädtiſchen Markt⸗Notirungs⸗Kommiſſton. 


Feſtſetzungen mittlere 
ftäbt. M att⸗Nothunds 1 9858 Wala 
. a * D 8 
Kommiſſton. en M M. 


Welzen weiß 13,99 | 13,49 ‚ 

Weizen gelb . — 13.8) 13,30 12,50 

Roggen 11,89 | 11,0 11.40 
100 0 8.50 


7 

10,90 | 10,70 | 10,49 

Bo 12,00 | 11.50 J 11.00 
eu, 2,40—2 80 M. pro 50 Ktlogr. 
troh per Schock 20,00 — 24,00 M. 


Gerſte 
N 


Datum. 
Stunde. 


0 
Gr. reduz. inmm; 
66 m Seehöhe. 


Wind. werten 3 


16. Nachm. 3 756,8 mä 1 beiter g 
16. Abends 9 758,4 NO mäßia wolkenlos +45 
17. Morgs. 7 761,9 NO mäßig wolkenlos) | + 0,8 


) Früh Reif. 
um 16 April Wärme⸗Maxtmum + 10,0 Celſ. 
Am 16 . Wärme⸗ Minimum + 0,44 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 16 April Morgens 284 Meter. 
„ „ 16 - Mittags 2,80 5 
17. Morgens 268 = 
EEE 
Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

* Berlin, 16. April. [Zur Börſe.] Während der Feiertage 
wurden die Nachrichten über einen Friedensabſchluß zwiſchen China 
und Japan erfreulicher und angeblich oll der Friede bereits ge⸗ 
ſchloſſen fein. Die Börſe entnahm hieraus die Anregung zu 

rößerer Feſtiakelt für die Elſenwerthe, die ſich am meiſten in 
Laurabütte - Attlen accentutrte, da gleichzeitig die Meldung 
von einer Preiserhöhung der Breslauer Großhändler vorlag. 
Indeß gewannen auch Bochumer und Dortmunder, ſowie Kaſſa⸗ 
werthe dieſes Gebietes nicht unerheblich; ebenſo lagen 
Kohlenaktten durchweg recht feſt. Am Bankenmarkt ſetzken 
ziemlich alle Titres höher ein, ſpeziell Kredit auf Wiener Impuls 
und von lokalen Werthen deutſche Banken, ſowie Handelsgeſell⸗ 
ſchafts⸗Anth eile; ſpäter folgte jedoch eine generelle Abſchwächung. 
BVlel Intereſſe zeigte ſich wiederum für einzelne Elſenbahnaktlen; 
Franzoſen und Prince⸗Henrt⸗Aktlen ſchwankten heftig, je nachdem 
die Gerüchte in den bekannten Fragen der Verſtaatlichung und 
Tarifangelegenheit umliefen. Ferner waren Kanada⸗Paclfic⸗Aktien 
ſehr feſt, wie überhaupt alle amerikaniſchen Werthe. Lübeck⸗ 
Büchener und Gotthard⸗Aktien matt, Schweizeriſche Union feſt, 
andere meiſt ſtill und wenig geändert. Das Geſchäft war 
im Ganzen eln ſtilles und die Nachbörſe zeitwellig faſt geſchäfts⸗ 
los. Fremde Fonds bewahrten ſo zlemlich den vorigen Stand. 
Schifffahrtsaktſen zogen etwas an. m Kaſſamarkt waren 
öber: Aprozent. Reichsanleihe, Krefelder Eiſenbahn, Krefeld» 
Uerdinger Eiſenbahn, Antlinfabrit, Ahrens Brauerei, Anhalter 
Maſchinen, Aide. Maſchinen, Bockbrauerei, Deutſche Gas⸗ 
8 t, Emaillirwerke ng Frankfurter Brauerel, 
atzenhofer Brauerei, Hartung Gußſtahl, Brauerei Köntgftadt, 
Pfefferberg, Schloßbrauerei Schöneberg. 
Schulthelßbrauerel, Wilhelm Weinbau, Zeitzer Maſchinen, Kall⸗ 
werke Aſchersleben, Berzellus, Bochum Bergwerk C., Eſchweiler, 
Gußſtahlwerk Witten, Karlshütte, Mechernicher Bergwerk, Ober⸗ 
ſchleſiſche Elſen⸗Induſtrie, Phönix abgeſtempelt, Rhein⸗Naſſau. 
Niedriger notirten: 4proz. Reichsanleihe, 4proz. Konſols, 3% ame 
Konſols, 3proz. Konſols, Darmſtädter Bank, Diskonto-Gel., Nattona 
bank f. D., Berl. Jute⸗Spinnerel, Kartonnagen⸗Ind.⸗Geſ., Falken⸗ 
ſteiner Gardinen, Neuß Wagenbau, Reichelbräu, Staßfurt chem. 
Fabriken, Stettiner Chamotte. Privatdiskonto 1¼ Proz. (N. Z.) 


Breslau, 16. April. (Schlußurſe.) Feſt. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 98,60 3% proz. L.⸗Pfanbr. 101,95, 
Konſol. Türken 26,50, Türk. Looſe 143,25, Aproz. ung. Goldrente 
103,50, Bresl. Diskontobank 118,50, Breslauer Wechslerbank 107,50, 
Kreditaktien 248,75 Schleſ. Bankverein 126,50, Donnersmarckbütte 
3150, Flöther Maſchinendan ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Berabau u. Hüttenbetrieb 144,75, Oberſchleſ. Eiſenbahn 90,40, 
Oberſchleſ. Bortiands Zement. 109,00, Schleſ. Zement 165,75, Oppeln 
Cement 119,00, Kramſta 134,50, Schlel. Zinkaktien 190,60, Laura⸗ 
hütte 13300 Verein. Oelfabr 83,40, Oeſterreich. Banknoten 167,70, 
Ruſſ. Banknoten 219,75, Gieſel. Cement 102,50, 4proz. Ungartiche 
Kconenanleihe 98.70 Breslauer elektriſche Straßenbahn 190,00, 
Caro Hegenſcheidt Aktten 88,50, Deutſche Meinbahnen —.—, Bres⸗ 


lauer Spritfabrik 128,00. 
(Schlußkurſeh. Unentſchieden. 


La Veloce, Brauerei 


2 Rente 8875, 4proz. ung. Goldrente 103,31, III. Egupter⸗ 


Anleihe —.—. 4 proz. Ruſſen 1889 102,00. 4proz. unff. 2 
—.— 49x03. ſpan. ä. Anl. 74¼, konv. T et 


630.00, Wechſel a. Itallen 4*/,, Robinſon⸗A. 232,00 Portugleſen 
25,88, Bortug. Tabaks⸗Obligatlon 455,00, Aprozent. Ruſſen 67,65, 


London, 16. April, (Schlußturſe) Rubig. 
Engl. 2¼ proz. Tonſols 105 


eritaner 81'/,, Okto 1 
ers neue 217 15 manbanf, 18 ¼ Ca⸗ 


68½% % proz. äuß. do. 40%, 3 proz. Reichsanl. 96“ 1 

Beck 32, do. 87er Monopol⸗Anl. 33'/,,. Apro Gllechen 1888er 

29. Br e Min. 83¼, Neue 

%, Silber 35½ 
) exlluſtwe. 

Heute keine Wechſelbörſe. 

Frankfurt a. M., 16. April. (Effekten Sozietät.) 
Oeſterceich Kreditaktlen 337 ⅛ͤ „ Franzoſen 378 ¼, Jom darden 95 
Ungar. Goldrente —.—, Gotthardbahn 179,10, Diskonto⸗Kom⸗ 
maadit 220,00, Drezbner Bank 158,10, Beclinet Handelsgeſellſ haft 
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160,00, Bochumer Gußſtahl 147,90, Dortmunder Union St.⸗Pr 

—.— Gelſenkirchen 159,50, Harpener Bergwerk 133 70, Aale 

140,50 Laurahütte 132 70. 3proz. Portugieſen —.—, Ital leniſche 

Mittelmeerbabn —.— Schweizer Centraldabn 136,30 Schwei er 

9 8 128,70, Schweizer Union 95.00, tallentice a. 
—.—. Schwe r Simplonbahn 81 40 ordd. 

Harne 8160 pe 88,30, Ediſon Aktien > Caro 
genſcheidt —,—, Zproz. Velchzanlelhe —,—, Türkenlooſe 45,45, 
attonalbant —.—, 1860er Looſe —.—. 

Hamburg, 16. April. Abgeſchwächt. Preuß 4proz. Konſols 106,10 
Silberrente Sl. Oeſterreich. Goldrente 103,40, Italiener 88 80 
Kreditaktien 337 Franzoſen 948,00, Lombarden 229,00, 
Ruſſen 101,50, Deuce Bank 183,30, Dis tonto-Kommandtt 220,10, 
Berliner Handels e 159,50, Bresdner Bank 157,60, Natto- 
nalbank für Deu 00, Bambucger Rommerzbank 127,70 
Lüdeck⸗ Büchen. E. 156,20, Marb.⸗Mlawka 78,20, Oſtpreuß. Süd⸗ 
bahn 91 25 Laurapütte 132 00, Nordd. J.⸗Sp. 124,9, 8 
Packetfabrt 93.80, Dynamit⸗Truſt⸗A.⸗A. 143,50. Brivatdisfont 1. 

Rio de Janeiro, 15. April. Wech Wechſel auf London 9e, 


Fonigäberg, 16. 1 18 kt. Weizen end. * 
end, do. per 2000 Pfu 5 8 — Gerſte 
ruhig. afer behauptet, do. loko 2000 Pd. Zollgewicht 
114. m ße Erbſen per 2000 Bid. 80 gewicht 104,00. — Spiritus 
— 25 Liter 100 Proz. loko 34¼, per Frühjahr ga: 5. — Wetter: 
au 


Danzig, 16. April. Getreidemarkt. Weizen loko höher. Such 
100 Tonne, 728 inländ. hochbunt und weiß 148—150, do. inländ 

unt do. Tranſit hochbunt und weiß 112,00, do. dell 
unt 110, 8 5 zu freiem Verkehr pr. April⸗Mai 146, 
* per April⸗Mai 111 3 er do. f preis zu freiem Ver⸗ 
kehr 145,00. — Roggen höher, do. inländiſcher 120,00, do. 
rufſiſcher und polniſcher zu yum Dat 84,00, do Termin pr. April 
Mai 1 Mai 89,50, do. 


1 


ramm rer April 8 a per Mal 23,25, per Mai⸗Auguſt 26,50, 
ktober⸗Januar 27 

Havre, 16. Abel (Zeleor. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 

u. Co.), Kaffee good average Santos per Mal 90,25, per Sept. 


91 ‚00: ver Dezbr. 89,75. Behauptet. 
Havre, 6. April (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. 1 8 in Newyork 5000 En 25 boite Baiſſe. 
38 000 Sack Santos 35100 Sack Recettes für 5 Tage. 


Amfterbdn, 5 an — 5 — 39 /. 
Amsterdam, 16. April. Java⸗Naffee good ordtnarv 52 ¼ 
Amſterdam, 16. April. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
fe, per Mai 145,00, per November 151,00. nh loko feſt, 
do. auf Termine etwas höher, per Mat 104,00, per Juli 
—, per Oktober 108,00. — Nüböl loto 22½, per Mai 21%, 


per Herbſt 21 ¼. 

Auto 16. April. Weizen ſteigend. Roggen ruhig. 
Hafer feſt. — gg 

Autwerpen, 16. April. 3 (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes — . weiß lolo bez. u. Br., per April — 
per Mal⸗Junt — Br., ber Sa ener — Br. 


Schmalz 89, Margarine ruhig. 

Glasgow, 5 April. Robeſſen. (Schluß.) Mixed numbers 
en in der 
bderſeben Woche 


warrants 42 ſh. 7 
asgow, 16. April. Die . 
London, 16. April An der Küſte 6 Welzenladung angeboten. 
— Wetter: Heiter. 
Setreidemartt. Weizen ziemlich be⸗ 


© 

vorigen a Tons gegen 7228 Tons 

Liverpool, 16. April. 

Rn: zu vollen Preiſen. Mehl feſt, Mais ſtetig — Wetter: 
Hul, Aa April. Getreidemarkt. Weizen ruhig, unverändert. 


etter: 
London. 105 April Chili⸗Kupfer 40¼ per 3 Monat 40%. 


des vorig 


125,00, do. Termin Derr per April- Regu⸗ Newyork, 15. April. Baumwollen⸗Wochenb ericht. Zufuhren 
, 87009 Balen, Kußfuhe nad Großörkamie 
Safer Zuid, 1C0--16, > beben infinb. 110, — S Dr Fe Aa a 


3 — at nicht kontingentirt 34 00. — Wetter: Schön 
Börſen⸗ Scciudbericht) Rafftnurtes 


remen April. 
Berl. 5 (often Molirung der Petroleum⸗Börſe.) Steigend. 


Wa le Steigend. Uppland middl. loko 33 ¼ Pf. 

Schmalz. Beſſer. Wilcox 37%, Pf., Armour ibteld 37 Pf., 
Cudahy 37°/, Pf, Fairbanks 30% Pf. 

Speck. Bet, Short clear middling loko 32. 

Wolle. Umſatz: allen. 

Hamburg, 16. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos per Mai 75 ¼, per September 74, per Dezbr. 71, per 


März 70%. Unregelmäßig. 
Hamburg, 16. April. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
be I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ujarce, frei 


Bord Hamburg per amt 9,05, per Mai 9,12, per Auguſt 


9.415 per Oktober 9.52%. 


Paris, 16. April Berka: (Schlußbericht.) Weizen beh., 
per April 18,70, per Mat 18 85, per Pial⸗Auguft 19,15, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 1935. — Roggen zublo, per April 11, 10, per 
September⸗Dezember 11,85. — Mehl b.hpt., per April 41.30, per 
Mai 41,70, per Mal⸗Auguſt 42 40, per September: Dezember 43%. 
— Rüböl ruhig, per April 54 75, der Mai 48,75, biz ain 


48,00, per Sehtember- Dezember 47,75. — Sol feſt, ver 
April 1 30,00, IDEE Mat 5, per Mai Auguft 3125 925 en 
Dezember 32 Weiter: Bewölkt. 


(Schluß.) dogg a0 88 Prozent 


aris, 10 April 
2 ‚ per 10) Kio⸗ 


foto 25,25 à 25,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 


Newyork, 15. April. N Supply an Weizen 70 486 000 
Buſhels, do. an Mais 12 221 000 Bu 
Newyork, 16. April. Wegen Be 1 der en Zoe 
von den 1 1 Häfen der Vereinigten Staaten nach 
britannien 62 000, do. nach Frankreich 10 000, do. nach Bi 
7 des Kontinents 59 000, do. von Kal tfomten u. Oregon nach 
e 71 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


Newyork, 15. April. Waarendericht. Baumwolle in New⸗ 
Dort 6%, do. in New⸗Orleans 6 — Petroleum Standard white 
in New Pork 10 50, do in Philadelphia 10 45, do. rohes —.— 
do. * cerlifik., 2 Mat 235 nom — Schmalz Weſtern ſteau 
7,25, do. Roge & Brothers 7,55. — Mais ), per Mat 50% 
per Juli 50 ½, ber September 51¼. — z eizen *), Rother Winter⸗ 
weizen 62 x Weizen per April —,—, do. Weizen ver Mat 61'/,, 
do. Betzen Jult 62, do Welsen ter Dezember ig — 
Getreidefcacht nach Liverpool 2 — Kaffee fair Rio Nr. 7 16% 
do Rio Nr. 7 per Mai 14,15, do. Rio Jer. 7 per Jult 14 15. 
Mehl, Spring clears 2.55 Zucker 2¼% — Kupfer 9,60. 

ach ee 3 kaum bebaupt et. 
Chieago April. Weizen ), per Mai 56½, per Juli 
Se — a), 9), per Mat 45 ¼. — Speck Ihort clear nom. 
ork per 
*) Nach „ Verlauf kaum behauptet. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 17. April. Wetter: Prachtvoll. 


Oktober 32,2 M. bez., November 32,4 M. 


Newyork, 16. April. 
Juli 62½. 


Berliner Produkten markt vom 16. 
Wind: NO., früh 4 Gr. Reaum., 
SR 
An den amerikaniſchen Märkten ift geftern für Weizen eine 
intenfive Feſtigkeit zur Geltung nelongt, die in eriter Reihe ohne 
9 auf die in letzter Woche ſehr bedeutend geweſene Reduk⸗ 
tion der dortigen Beſtände zurückzuführen iſt, und erklärlicherwelſe 
bat dieſe Thatſache auf dem dieſigen Markt eine kräftige Anregung 
geboten, eigentbümlich war es jedoch, daß die Rückwirkung auf den 
Artikel Roggen weit ſtärker war, als auf Weizen, jedenfalls 
ein Beweis, daß die Stimmung für W N Artikel bier mehr 
Anhänger findet. Dieſer ſchließt bis zu 1 Weizen da⸗ 
gegen nur etwa / Mk. höber als a Daß dabei wleder 
große Poſten ausländiſcher Waare erworben werden konnten, blieb 


Weizen zer Mai 60%, per 


April. 
761 Millim. Wetter: 


Steigend. DIR Eindruck. Auch Hafer war etwas feſter, aber nur wenig 


eſſer. 
Rog 2 ehl iſt 15 Pfa. beſſer bezahlt worden. 

Rü b öl zeigt einen geringen weiteren Fortſchritt, blieb aber 
Bin. - Ban war Spiritus zwar ein wenig beſſer, aber 
a 

eizen lolo 18 146 M. na Dnelität e 
ISO ILS 1 80014300 Be a 


8 125 M. nach Qualität 3 
Juli 126—126,50 M 1 1 — 1280012889 W. e 
Oktober 129—129.50 M. b 2 Be: 2 


Mais Info 120 138 Mark 77 Qualität eforde 
115 M. bez., 8 11.00 —111,25 e. bez g 1 

Gerſte loto per 1000 Kilogramm 1005 65 M nach Qua⸗ 
kunt Beer 16to 113 140 M. EN 

afer 1 ver Jau Kilo nach Qualität ge 

mittel und guter oſt⸗ und — Se en 30 2 rt. 8 
pommerſcher, uckermarktſcher und 122130 M. 
do. ſchleſiſcher 22—131 Mark feiner Ta 9 55 “= 1 — med« 
119194490 und pommerſcher 132 —136 M., ord. inländiſcher 
113-121 M. ab Bahn bez., Mo! 177 . 1750 M bez., ya 
um 3 beat Sul 119,25—119,50 M. bez., September 121 

> eza 

Er 46 Kochwaare 127 — 162 M. per 1000 Kllogr. Futter⸗ 
5 Lee M. per 1000 Ktlo nach Qual. bez., Wiktoria.Exbien 


Mehl. Welzenme { 1 — 00: 19.75— 7,75 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16 00—14,00 Ro ke Nr. 0 und 1: 16,75 
bis 16,00 M. bez., bez., Juni 16,80 bis 16,85 
Mark ee Juli 16861740 1 . bez., September 17,40 bis 


17,45 

Rub 5“ loko ohne Br 42,6 M. bez., April 33,5 M. bez., 
Mai 43,5 M. bez., Juni 43 . bez. 8 44,4 M. bez., 
Oktober 44.5 M. bez., . —.— 447 M. 5 

Petroleum loko 32,20 M. bez., Setiember 32 M. bez., 


— sabgabe Ipto 


Spiritus unberſteuert zu 50 M. 
ohne Faß — bez., unverſteuert zu 70 = rauchsabgabe 
ioto one Faß 22 M. bez., April 38.6—38,4—88,5 M. dez. 
— De —38,6M. 8 * 39,1 — 38.939 A „der, Zul 
12805 —5 7 39,5 39,6 M. bez., 

Kartoffelme 70 dene Apr 

Nartoffelſtärke, trockene April 17,00 We. bez. (N. Z.) 


Feste Umrechnung: 


Banxk-Diskontowiechselv. 16. April 


4 Live Sterling 2 20 M. 


59,50 bz 


innische 1. — 4 8 
reit uruer 1 — Ziehung edonier 65,50 8. Darmstädter BK. 7 do. Schwanitz. 9½ 189.00 8 
Amsterdam..| 2½ 3 5 168,90 be nam. 50 T. -U. 3,, 1144,75 be achen-Mastr..| 2½ | 78,90 br Bresi-war- | Oeste de Minas..| 5 80,00 rd do. do. Zettel 41/, 103,50 G. do. Voigt Winde 7 438,70 G 
London 2 20,47 bz üb. a Hehe Altdamm-Colb| 4% 423, 00 bed. schauer Bahn) 5 ies. Obl...| — 6,50 B. Deutsche Bank. 9 183,25 bzG . (Anhalter ........! — 50,06 G. 
Poris 2 8 T. 84,05 bz öln-M. Pr.-A.| 3½ 145,50 bz Itenbg.-Zeitz 9,97 298,25 G Gr Berl. Pferde Bar dinische Obl.) 4 79,80 6 do. Genossensch 5 118,00 bzG e ISeri. Anh. 7 126,90 
— 8 T. 187,5 bz Mei. 45 Lire 1. — | 44,30 bz refelder . 41, 91,70 bzB. Eisenbahn. 2 404,50 bz Büd-ital. Bahn. - 3 58,30 be do. Hp. BK. pCt. ? 129,00 & IE |Brasi. Ink... 81/, 18 4,00 dd. 
Hallen. PI. 5 10 T. 77,00 bz „. 10 Lire. — 14,90 K. reſid-· Uerung 5 124 00 bz@ jMainz-Ludwh. 103, 30 bea Wg p. "Obi. — 5 75,60 be Disc.-Command.| 8 219.10 de do. Hofm.| 5 
——— 4½½ J W. te Mein.7Guld-L.| — | 25 ‚30 G Dortm.-Ensch.) 5 139,25 be do. do. 2% LR. 8... 5 74,00 be G. Oresdener Bank| 8 158,30 bz E chemnitz , 6 123.50 
Werschau 4½ 8 T. 249,40 de fOest.1854erL| — |164,50 bz Eutin. Lübeck. 4½ | 57,90 bz lordd. Lioyd.|4 102,25 8. — Paoifio..!6 1402,90 bz Gothaer Grund- Floether ...... 422 10. 8. 
Ger: 3. Tomb. 3 ½ u. Cm“ 73) do. 1858erL| — |343,00 bz enkf.-Güterb.| 2½ | 92,25 bz Oberschl. . 3 ½ linois-Eisenb. . 4 107,00 8. oreditbank 4 . — bzG erm. V.-Akt. 0 0,00 d. 
— — do. 1860erL| 4 158,25 be Halberst Blank 53 |129,25 be do. (StargPos)| 4 ano . 4½ | 99,25 bed JKönigsb- Ver.-Bk| 5 0 fe) Görlitz Körn.| 40 180,50 nzG. 
ten u. Coupons. do. 4864erL| 4 udwsh.-Bexb.) 9% 244,25 be Ostp. Südbahn| 4½ iorthern Pac. I. 6 442.50 & eipziger Credit) 10 199,60 bzG. SIe. Lüdr.._ 8 173.50 orG. 
Oldenb. Loose 3 übeck-Büch ..| 6 6,90 bz do. do. |4 [403,40 be do. do. II. 6 40 agdeb. Priv.-Bk| 5½ 145,50 8. In. Pausch. 3 406, 70 8. 
‚16,24 br Raab-GratzerL| 2½ 10,60 be ainz-Ludwsh | 5 117 60 bzG. errab. 189014 1104,70 8. do. do. Il. 6 aklerbank.........| 5½ 109.60 G. 3 bud. Löwe....| 20 
4.46 6. uss 1 5 8 166, 75 be larnb.-Mlawk.| 2 78,75 oz Älbrechtsbgar| 5 do, do. |5 32,10 bed. eg ‚Hyp- u. N na 5 un >; 1 28883 G 
ie. r eck Fr. Franz Busch Gold- O. 4%½% 103,60 c an Louis Franc. 6 04,40 bzG. echs— 158,10 n Ps 
20,58 Hat, eee eee örschl.-Märk. 102,50 & fDux-Bodenb. I. 5 San Louis Franc.|5 94,00 eG jMeininger Hyp.- 5 [Stett."Vi 2½ 144,60 bzG. 
{ ng. Pr.Loose| — Ostpr. Südb.... N 94,00bz | f Bank 70pCt.—- 6 128,0 G 8 Istett. St. Pr. 7½ 448,28 be 
«| 81,15 bz pP s ’ Dux-Prag G-Pr| 5 do. do. West.|4 | 70.50 bzG. p a HE Isudenbu 1148, 
Oestr.Noten 400 fl. 167,55 be enet. Loose.) — | 25,90 bz Saalbahn ...... 3.40 K. do. 189 4 |404,40 0  |southernPacific.| 6 ‚09 80 be G. JMitteld.Crdt.-Bk. 5, 109,00 bz l P FE...) 20 |246,25 b. 
Huss. Noton 100 fl.. | 249,65 b R Stargrd- Bosen 27 102, 40 6 ranz. -Josefb,| 4 99,60 c ationalbk. f. D.| 8½ 120.28 et a ortl.-| 
Russ. Not. ult. Mal. . | 249,75 be f. Ausländische Fonds. eimar-Gera | 0 4,50 Galk-Ludwigs- ordd. dr. ea. 5 413,25 b2@ | Cement ....... 6 108408 
do._do. do. yuni.. 220,00 Ka Ban bahn 4 75:50 & 8 | bahn 7880.4 | 99,20 0 Äpanz. Hypoth.-Bankıa Seh tn pe — rd 
rgentin.Anl... 1 Petersb.Disc.- Dt ese) A 5 
do. 4888| 44, | 44,50 be asch.Oders. 4 Dtadhe. Gd. Kr. Pr. 5 12875 bc ge, intern. ae 14 Bresi. Pferde- 8 178,00 eG. 
Bukar.Stadt-A.| 5 100.50 bxG. uaaig- —— 15 358.50 bz 7.8. 403,10 G. ; Pomm. Vorz.-At 6 132.50 b | do. Elektr.Bahn 8 450,00 
Dtsche.R.-Anl.|4 408,40 &. Buen. Air. Obl.|5 | 32:4 Böhm. Nordb..| 7 ronpRudolfb.| 4 | 99,60 beG sen. Prov..Bk. 41, 107,60 harlottenb: erde 
oo. do. % 40810 % Kennen ann Bu 40888 8 do, Westb.| 8 do.Salzkammg| 4 403.90 C PF | 27° [14840 bed Iür-Bort Praasb.\123.1276,001 100. 
do. do. 98,60 B. 8.8. A. 88. 3½ 108.78 b Brünn. Lokalb.| 58.0% 02 e nen? | 96,90 G. oec. ar. K. Vin. 6.Cnt-Bd JC 9%, 1184,10 fd Posen. Sprit. F.. 7 14750 be@ 
Prss.cons.Anl.!4 105,80 bed lech. Geid -A 5 | 35,90 G Buschtherader| 10 / do. do. stpfl.| 4 0. . Mi. 4 Ho. HvD.-Akt.-ak.| 6½ 1130,90 bed. SBC. Kar 1 86.00 
do. do. 3½ 105,00 a. . oc. 200 4 295 Dux-Bodenb.... Oest.Stb.alt.g.|3 | 93,90 G do.Hp. B.PFIV.-V. Vi. 5 ee Pie b. TE 83,80 b 
do. do. 3 | 98,80 ie And 22 aliz.Karl-L...5 4,10 8. 40. Stasts.- .f. 5 49 40 bg do. do. yr. V. A. d. „ 20,00 bed akf. Tr.-G.| 0 ‚50 bz 
do. Monop- Anl. 4 | 37,00 K 1 1 2 104.80 25 pot. 6 Nordd. Lloyd 
Sts.-Anl. 1868| 4 do. Pir.-Lar.| 5 70 G. roz-Köffsch. 6 47, bzG Io. Gold- Prio. 104. 80 G — 5 le 04,25 brd Änn.-Westf.-.Bank| 7 91,25j02G Tran 92,50 zG& 
Sts.-Schld-Sch 3½ 104,30 be en Hama: 4 80 aschau-Od .... 5 do. Lokalbahn 4 . p. . (rz 400) 4 1104,25 4 fag „164,00 K ag ae 2 —— 
BeriStadt-Obl.| 3½ 4102,50 8. J e 80 85 emberg-Cz... do.Nordwestb.| 5 1142,50 G | do. do. : (unkünd- heichebank — | 0, 426,00 & ea 
Ostpr.Prov Anl) 3½ 1104,60 bz en Kal ur 2 Oenter Staatsb 5 20 3 116,70 bzG 104,70 8 2 Bank-| Sit 440% W eee 
Prov. 8 do. Lokalb 8 90. Ut. B. . do. Mu 426.8 
Anl.-Scheine..| 3½ 104,0 G wenge Oder 6 | 83,40 do. Nordw.\5 |140,76 &  fnaab-Oedenb. 104.28 8 — Banker v0 3 
Pos.Stadt-Ani. 3½ 102,40 C 0.5% .-. M. 5 | 70,80 80 cem do. "Disconto) 2 Bergwerks- u. Hüttenges. 
Berliner... 5 12290 G Oest. G.-Rent.) 4_ 403,40 K Raab-Oedenb. | #/,| 22,10 beg. fReichenb.-Pr. unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 404,80 bzG 
do. 41/4 1449,50 G. do. Pap. Hat. 41 Reichenb.-P..... 38% 106,00 bzB. | (Silber) . 4 Pomm. Hypoth.-Akt. 3 . 5 
40. 3½% 404,20 @ ee 75 100,40 t Ust.. 2 47,40 e fsüdöst-B.tib.)] 3 | 73,90 ba do. 42 bis 1904 Industrie-Papiere, — — % 7375 8 
ctrl. LG 4 do. A/O do. ngar.-Galiz....| 5 go. Obligation.) 5 142,25 af unkb. Hyp.-Pfdbr.|4 105,50 beG. a 84,00 „C 
do. do. 975 103,140 % ao. Kronen- Balt. Eisenb. . 3 | 69,70 be 6 25 8. Pfandbr. lil. u. W. 4 8 233, 50 bed Concordia. 53% (23.25 br K 
ene. 3%; 403.28 G ee 2, | 2980 EG nm 8 a0 do. . A 4% 0 — 1 770 ad ee 
2 7 „ poln. Pfandbr.| 4 69 50 b. u - = ourl. Bg]. — 00 d 
242 do. Lig. -Pt.-Br ng ursk-Kiew % Baltische gar.| 5 3½ 77.80 bz — — 3 | 94,70 B. 
— 3½ |102,00,bz Port. A88—89| 4½ 37,506 0sco-Brest...|3 | 7825 bed. fBrest-Grajewo 5 6 eg ge r 
Pommer 3 102,30 G. do. Tabak-Anl.| 4½ 94,00 bz Russ. Staätsb...| — r.Ass.Eis.gar| 3 — 4490,00 be o. ov. 6 1130 80 
3 . co. Aöm. Stadt-A| 2, 32780 8 do. Südwest. 5,45 Ivang.-Dom. g. 4%, 6 1147,00 &. ſotm. unden P. A. 0 88,90 b 
8 Posensch. 103,00 G do. f. Ill. VI. 4 85˙ 0 bd rsch.-Teres. 119,60 6 021.-Wor.g.... 4 10.8 4 84,50 bd Eschweiler. 3 |434,00b2G, 
* — 375 104,80 G. Hum. Staats -A. 4 90,00 K. ee 9 273,75 be 8 8 5 84.28 699,00 d Gelsenkirchen....| 6 0 bz 
do. Rente 90| 4 eichselbahn u.-CharAs 404 bz 2) . —410½ 243, 0 „10 ei 
IdschiLt.A| 3%/, 1102,00 f. de. so Mund | Hogan e beGfgeri.Hotzcomt..| 51/71402.00 ea Memo ann ar 7 | 
“co. 4 do. do. amort. 5 400,70 zB. anada-Pacif.| 2½ 42,20 bed Kur- Kiew co 4 102.75 8. Berl. Cagerhof - O 424.50 d Jinowracl. Salz--| 1". | 51,40 be 
do. neu do. 3 102,25 G. do. do. 92......| 5 0.10 otthardbahn | 7 179,0 bz 0sowo-Seb..| 5 1 62! do. do. St. Pr. 5 124,75 bz ölner — 6 1454,40 G 
o. do. C. Ass. cs. 1880 A. 4 102,75 bz tal. Mittelm....., 6% 92,20 bz osco-Jarosl. | 5 do.div.Ser. —.— Zu 101.20 Ahrens Br., —3 0 5,00 önig u. Laura... 4 132,75 bz 
Wastp.Rittr| 3½ |102,40 be do. Gd.1889A.|4 1402,30 bz tal.Merid.-Bah! 5 424,80 bz do. Kursk g. 4 [440,00 wal do. do. (200% |404 80 Berl. Bock-Br.... 4 140,7 5 bzG do. FP. A 
do. neul. Il. 3½ 102,30 & do. do.1890A.| 4 üttich-Lmb. ..| % | 29,70 be do. Rjäsan g. 4 103 00 & fers. Hyp.-Vers.-Cert.\4 önigstd. Br... 5 9,60 bz uchham. o. 4½ 87,00 @ 
Pommer. 4 105,60 G. 90. os. E. -B.-O. 4 403,28 be ux. Pr. Henril 3 91,50 6 do:Smolen.g.| 5 103,30 r | do. do. d ndr Br. . 401 4218,50 bzG do conv. 51% 4415,78 bz&. 
Posensch.| 4 105,50 bz Nuss 4 Staats- Schweiz. Centr 5 36,60 bz Orel-Griasy c. 4 P 'yP- 4 ünch. V. Br 4), 164,50 bzG ouis-Tief. rd 0 5125 
Posensch. 25 102,70 8. rente v. 1894 4 | 68 10 bz do. Nordost 5,6 13960 bz JPoti-Tiflis Far. 5 Sch. Bod.-Cr.b.1803 4 Patzenhofer Br. 43 3558,00 bz 0. 82,75 tz 
Preuss. 105,60 bz Bodkr.-Pfdbr. | 5 do. Unionb..| 3½ | 95,70 br äsan-Kozl.g.| 4 102,25 beg fSchles. B.Cr.(rz100)|4 102,0 8. Ischuitheiss-Br...] 42 266,25 be d. rienh. Ktz. 4 66,00 8. 
Schles...... 7 105.50 & do. neue. 4½ 103,00 &. estsicilian. „| 3½ | 64,40 b JRösan-Uraisk- do. (rz 1000/3, 40 , 00 bz ÄHugger Br... 4 [444,50 % JOberschl. Bed.. 3 | 90,50 bac 
Bad.Eisenb.-A.| 4 106, 10 8. schwedische EVA 404,75 8. Dan at.. 4 103.80 G. resi. Oelw. .....| 4 83,10 8. do. Eisen- ind. — 88,20 br G 
Bayer. Anſeibe 4 107,25 8. Schw. d. 4890| 3½ 404,90 8. er i -Mor. 8 5 1400406 do. (r2140)|4,,|1440,00 be do, Sprit-A.-G 127,25 8. Phönix. Lit. A...) 6 139,00 bzB. 
Brem. A. 1892 3% 104,00 6 do. 1883 4 403,30 bz Eisenb,-Stamm-Priorität. * -Bol. 5 101,25 6. 3 (rz 110% 106, 00 be G Brodtabrik 2 140,00 8. Pluto .. 5 428,00 . 
Hmb.Sts.-Rent| 3, 105,20 & Serb. GId-Pfdb| 5 9,00]. üdwestb.gar.| 4 103,0 026 50 utzke Metall 450,00 a | do. St. PA. 5 
do. do. 1886| 3 7,70 c do. Rente 84 5 | 78,00 bd. Itdm.Colberg, 5 1 8.3 | 9290 b2G : hem.Fab. Milch| 40 |145,50 bzG fRedenh. St.-Pr.| O | 12,00 d 
do. amort. Anl. 3½ 02,00 G. do. neue 88 5 77,0 b resl.-Warsch 4½ 385 50 bzG. r.-Ter. g. 5 piere h. F. Angio. 139,59 be Lit. A. 0 32, 51 
Moklenb. Anl. 3½ Span. Schuld. 4 75,25 bzG. lDortm.-Gron... 5 38.40 bz 5 Wien 4 Bank f. Rhein. 6 h.F.Leopoldsh.| 3½ | 90,25.b2G. Ah.Anthr.Nassaul — | 84,25 026 
Sächs. Sts-Anl.) 3½ 1102,80 G. UrkA. 18650. 4 Paul.-Neu-Rup| 5¼½ ladikaw.O.g|4 103,20 8. .f. Sprit- Proz. N 3% 73,50 026. | do. St. Pr... 24506 Riebeok WI. 40 470,50 bz 
do. Staats-Ant.| 3 97,50 bzG. do. do. D.| 4 26,60 G Prignitz... | 444 446,00 G. arskoe-Selo.|5 404,40 oz Berl. Cassenver. = 129,0 & r. F. Oranienb. 6 143,25 G. Schl. Zinthütte. 14 190,75 brd. 
do. Administr. 5 100,25 bed. Szatmar-Nag. | 6 do. Handelsges. 160,4 h. F. Union 8 133,50 bz do. do. St.-Pr. 44 
Se. do. Consol. 90 4 95,50 G Marien Miawk| 5 122,80 be Anat. Gold-Obt.; 5 97,50 oz | do.Maklerver.. 8% 12010 — . Oel. 95,50 bzG. IStolb. Din-. — 43,00 zG 
Bad.Präm.-Ani| ! |145,40 be ng. Gid-Rent.|4 103 “0 = ecklb. Sddb.“ — otthardbahn | 4 do.Prod.-Hdbk. 8t. Pr.| 10 408,50 & | do. St.-Pr...| 5 [4114,25 56. 
r. Pr.-Anl. 4 154,0 bz do. Kronen-R.| 4 98,7 Ostpr. Südb..... 47 re 40 bz Sicil.Gld.-P.ov | 4 86,25 be |Börsen-Hdisver. | 0 800 0 D ne Thonröhr| 6!/, |141,20 bz arnowitz L. A. 3½ 40,75 be 
Brnsch.20T.L.| — 10, 60. br do. Gld.-Inv. -A. E 105, 80 tes. Ssalbahn .........| 41 118.90 6 do.do.v.1894 4 36,25 bzG fBresi. Diso.-Bk...| 61/, 118,25 bzG Ornamtt Trust.. 40 150,75 brd. estf. Un. v. - 6 108,00 8 
Doss. Pram. -A. 3½ do. Tem- Bg. -A. eimar-Gera | 4 103 100d. Ital. Eisb.- 1 3 55,10 do. Weonsierbx.| 5 [407.00 Ad lexesterff. Salz- 8 139.75 oz do. Fr. . 12 68,00 E. 


\ Druck und Verla, der Hofduchoruckeret von W. Oecker a Co. . Röſte cu oc. 


4 Rubel — 3,20 M. 


Eisenbahn-Stamm-Aktien, [Eisenb.-Prioritäts-Obligat 


4 Gulden österr. W. Z 4,70 M. 7 Gulden südd. — 124M. 


— Mittelm. 


45Gulden holl, W. — 4,70 N. 


4 France, 1 Lira oder 1 Peseta — 0,80 M. 


Danz. Privatbank 142,75 bed. ummi Har wien 20 1312: 50 bz 


— We WWW EESODESESE EEE, 


